
Calw er ochenblatt.
Amts rrnd InteMgenzblaLL für den Bezirk.

Nro. f ',8- Samstaq 8. November 1851.

Amiü e ^ .' ^.-eonupgen und
Vc ' annrmachungen.

Calw
(Auffoidcrung ) .

Der ledige Fuedrick Hartmann von
Altbulach ist >» einer gegen ihn an¬
hängigen Unkeisuä ' iingssache zu ver¬
nehmen , sein Aufenthaltsort ist aber
unbekannt.

Er wird daher auf diesem Weg auf-
gcfordert , sieh bei Vermeidung steckbrief¬
licher Verfolgung nnverweilt hier zu
stelle» , die Behörden aber werden er¬
sucht, den Hartman » auf Betreten hic-
her zu weisen und hievon Mittheiluug
hieher zu machen.

Den 5 . Nov . 1851.
K Oberamt.

From  m.

Calw.
(Answandei ung ) .

Der ledige Jakob Wcigoid von De-
ckenpsionil beabsichtigt nach Noidame-
rika auSzuwandern , vermag aber die
verfassungsmäßige Bürgschaft nicht zu
leisten.

Es ergebt daher an alle Diejenigen,
welche Forderungen an ihn cu machen
haben , die Aufforderung , ihre Ansprü¬
che innerhalb einer Frist von 15 Ta¬
gen bei dem Elen : mkeralh Teckcnpfronn
geltend zu machen , indem »ach Ablauf
dieser Frist d- r W 'gwg gestattet würde.

Den 6 . Nov . 1851.
K . Oberamt.

Act . Eiseubach,
g . St .V.

E a l w
(Sebaaf -Naudc ) .

Unter den Schaascn dcö Schäfers

Armbrustcr in Neubulach ist die Räude
ansgebrochen , weßhalb an denselben
polizeiliche Sperre angelegt worden ist.

Den 6 , Nov . 1851.
K . Oberamt.

Act . Elsenbach,
g. St .V.

Calw.
(Bitte um Beiträge für die Speisung

bedürftiger Nervenfiebcr -Kranken ) .
Die Eröffnung einer öffentlichen

Koch -Anstalt zu diesem Zwecke ist im
vorigen Calwer Wochenblatt bekannt
gemacht und eine Sammlung von Bei¬
trägen ist angclündigt worden . Dem¬
gemäß ergeht an alle mitleidigen Ar-
nrenfreundc , welche in gegenwärtiger
ausseioideutlichen Zeit gerne ihre milde
Hand austhun , um Armuth und Krank¬
heit lindern zu helfen , die herzliche
Bitte um Geldbeiträge . Dieselben
wollen entweder den Frauen , welch«
die Anstalt besorgen , oder einem der
Unterzeichneten cingehändigt werden.
Wir bitten Gott , daß er viele geneigte
Herzen erwecken möge , welche au dem
LiebeSwerke zu Gunsten einer großen
Anzahl von schwer heimgesuchten Fa¬
milien sich um Gottes willen bcthei
ligeu.

Für den StiftungSrath:
Fischer . Schuld  t.
S t a.r k. Wid  m a n n.

A cke r.

W i l d b e r g,
Oberamts Nagold.

(Schasweide -Verlcihung ) .
Tie hiesige Semmersckaswcide , wel¬

che circa ',00 Stücke ernährt , wird biö
Montag den 2ä . d . M.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Nathhans aus 3 Jahre

verpacktet , wozu die Liebhaber Unge¬
laden werden.

Unbekannte haben sich mit Prädi¬
kats - und Vermögenszeugnissen zu ver¬
sehen.

Den ä . Nov . 1851.
Gemeinderath. .

Calw.
(Dürgcr -Ausscbuß -Wahl ) .

Das Ergebniß derselben ist , daß
Stimmenmehrheit fiel auf

Georg Adam Veit , Stricker,
Georg Fried . Essig , Mrzgcr,
Joh . Jakob Walther , Schneider,
C . Fried . Bätzner , Kaufmann,

. Gottlob Gruiwr , Sailer,
Joh . Math . Niethammer , Säckler,
Joh . Fried . Pfrommcr , Bäcker.

Als Obmann wurde durch Stim¬
menmehrheit berufen

Louis Drciß , Kaufmann.
Den 4 . Nov . 1851.

Stadtschuldheißenamt . ,
Schuldt.

Hirsau.
(Leztcr Papiermühle - und Güter -Vcr-

kauf ) .
Einem Beschluß der Gläubiger ge¬

mäß kommt am
Dienstag den 25 . d . M.

Vormittags 8 Uhr
auf hiesigem Rathhanse aus der Gqut-
massc deS f Ludwig Fcrbcr die in Nro.
75 , 77 und 79 dieser Blätter beschrie¬
bene Papiermühle und Güter zum lez-
tcnmalc in öffentlichen Anfstreich und
wird Demjenigen , welcher bis Mittags
12 Uhr das höchste Anbot macht , un¬
bedingt zngeschlcigcn werden.

Ten 5 . Nov . 1851.
Schuldheiß Kcppler.
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Calw.
(Gläubiger -Aufruf) .

Alle Diejenigen, welche au dicVer-
lasfei'.schattsmasse des kürzlich verstor¬
benen Rothgerbers Johann Friedrich
Korn von hier Ansprüche zu machen
haben , werden hiemit aufgcfordcrt,
solche

binnen fünfzehn Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anziimel-
dcn und gehörig zu erweisen, widrigen¬
falls sie bei der Verlasseiischaftsthci-
lung unberücksichtigt bleiben würden.

Den 31 . Okt . '1851.
K . GerichtSuotariat.

Aff. Ritter.

C, a l w.
AnS der VerlaffenschaftSmasse deS

Zeig Hau
3ch Vrtl . 12 Vg Rth wohl oben

im Han , neben Löwenwlrth Roth-
suß und Fuhrmann Beißer . An¬
schlag 120 fl. ;

Wiesen:
1 Mrg . 3 Brtl . 2 V, Rth . in Zie¬

gelwiesen , neben Hirschwirth
Schnausfer und Sailer Sckstotter-
bcck. Anschlag 075 st.

Den 31 . Okt 1851.
K . GerichtSuotariat.

Aff. Ritter.

C a l w.
(Wald -Verkans).

AnS der VerlaffenschaftSmaffe
kürzlich verstorbenen Rothgerbers
Han.: Friedrich Korn von hier, kommen

des
Jo-

kürzlich verstorbenen Rotbg r̂bcrS Alt am
Johann Friedrich Korn dahier , kom
men am

Montag den 10 . Nov . d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten lengcnhaedi . O .A. Neuenbürg gelcge-
— " - " nicn Wast -ungnr zinn . '

ffcutlichen Ansstreich:
12 Mrg . , der sogenannte Oelfästä -i

Montag den 10. Nov . d. I.
Nachmittags 1 Uhr

im Gasthaus zum Hirsto ui Liebenzcll
folgende — ans der Markung Ober¬

der Hausplaz in der Bischoffstraße
mit dem darauf st henden Wasch¬
haus 30,7 Rth . haltend

nächsten
Montag den 10 . Nov.

Nachmittags 1 Uhr
ans der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle zum dritten- und voraussichtlich
leztenmal in öffentlichen Anfstreich.

Bei dieser Verhandlung wird dem
Meistbietenden von Seiten der Tbei-
lungsbehörde vorbehaltlich der
Genehmigung der Erben  zuac-
sagt werden.

Den 3. Nov . 1851.
K . GerichtSuotariat.

Ass. Ritter.

Stelle zum erstenmal in öffentlichen Ans - n̂eu Wa 'dung ar zun , erstenmal in ös-
fireich:

Gebäude:  !
Eine dreistockigtc Behausung mit Kel-!

ler und Gerberei - Einrichtung in;
' derLedcrgaffe. Anschlag 8000fl .;!

Eine Scheuer mit Stallung , gegen¬
über obigem Hanse . Anschlag

gerS Waid;

1000 fl.
Aeker:

Zclg Heumaden breite Heerstraße

- ---o ,

bar - 'dstai
zusam.n . ii ;.0

der sogeuauilte Kletzen- ,

der sogenannte Stahlen -!

der se genannte -Kali :;- j

2 Vrtl . am Hagelweg neben den bängcndes
.g er:r ustamm n-s

. n ; bstrend. Der!
Walv befindet sich in ganz gutem, bau¬
barem Zustande. Liebhaber, welche
denselben zu bes.cht'g.nr MstWen , mö¬
gen -sich an den WH stch-zen Bott ln

Anwändern und Gottlieb Leon
Hardt, mit Dinkel angeblümt . An¬
schlag 70 fl.

2 Mrg . 3 ch, Vrtl . 17 Rth . in der
Heumadcn , zwischen JnngfeiwiithiOberlengenhard : wen, ca.
Schnausfer und h Fuhrmann Knap¬
per , mit Dinkel eiligesät. An¬
schlag 425 fl. ;
Zeig Heumadcn Hagclweg

1 Mrg - 3 ' - Vrtl . 8 / . Rth . im
Stammheimer Festste, neben jung

Der Kauss.öi.sing mast zu V, haar,
zu 2/, crber ans Nlarlim 1852 und
1853 bezahlt werden, . mich bar der
Kanter 2 tüchsige Bürgen za stellen.

Auswärtige Kaussliebhaber haben
sich mit gemeinderärhlichenBermögens-

Johanneö Bozenbardt und sich-Zeugnissen -n verüben
selbst. Anschlag 210 fl.

1 Mrg . 2N Brtl . 1 ü Rth . all¬
da , am Gerlinger Weg , neben
sich selbst zu beiden Seiten . An¬
schlag 210 fl. ;

2 Mrg . aus dem Gatg .nwasen, ne¬
ben den Anwändern und Josef
Schnaufer . Anschlag 200 fl.

Den 31 . Okt . 185t.
K . GericktSnotakKr.

Ach Ritter.
E a l w.

(Hanchstaz- und WaschhanS-Vmaus ) .
Ans der VerlaffenschaftSmaffe der

Johann (steorg Knapper 'schen Eheleute
von hier kommt

ittßeramrliche Gegenstände.

O b e r r e i eh e n b a eh. -
(WirthsehastS- und Liegenschaftö-Ver-

lans ).
Johann Georg Reut  schl e r, Hirsch¬

wirth dahier ist willens , seine besirende
Liegenschaft dem Verlaus anszusezen,
dieselbe besteht in:

1) Elimr nenerbanten n- e-stockigten
Behausung oben im Dorf , besin¬
nt sich an der frequenten Bad-
straße von Ealw , Teinaeb nach
Wiidbad und Neuenbürg , cntbält
im untern Stock drei Ställe , Fnt-
tergang , und einen gewölbten Kel¬
ler ; im zweiten Stock : 2 Wohn¬
zimmer, Tanzboden , Küst e und
Speisekammer ; im Dachstubl:
mehrere Kammern ; neben der»
Hans -: einen geräumigen Hof in
welebem ein laustuder B :nnnen
und ein 2faebcr Schwein stall- sich
bcsindet;

2) Der Hälfte an einer zwstsiocki'g-
ten Scheuer, , Streuebütte und
einem weiteren gewölbten Keller
unweit denn Hanse;

3) M Mrg 25 Rth . und wieder ' -
Mrg . 25 Rtb . Baum - nndGraS-
garten , ob und liehen dem H«» -
so;

4) 1 Mrg . 34 Rth . Daumant an
leztcrcm gelegen;

5) °ch Mrg . Wiesen unterhalb dem
Haus;

6) fg Mrg . Wiesen im Grund ganz

r»

»

»

»
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in der Nähe des Hauses;
7 ) Ungefähr 22 Mrg . Wald , mit

gutem , jungem Bestand , der sich
bis auf 30r Stämme erstreckt.

Die Gebäude und Grundstücke sind
in gutem Zustand und daS Haus hat
eine freundliche Lage.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Donnerstag den 20 . Nov.

Mittags 1 Uhr
im WirthShaus selbst statt , wo sich die
Kauföliistigcn mit obrigkeitlichen Ver-
mögenszeugnisse » und tüchtigen Bürgen^

,zu versehen haben . Anck können vor
läufig Käufe mit dem Best ; er abge
schlossen werden.

Den 30 . Okt . 1851.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Lutz.

Cal w.

(Allgemeine Versorgungs -Anstalt in
Baden ) .

Nach dem Rechenschaftsbericht auf
1850 berechnet sich das Vermögen die¬
ser gemcinnüzigen und soliden Anstalt,
deren Zweck auf genügende Versorgung und Bekannte höflichst einlavcn.

Aufenthaltsorte Altenstaig wieder me
dcrgelasscn hat . Er wohnt in dem
von ihm erkauften , früher Eigenthum
des Kastenverwalters Banmann gewe¬
senen Hause unweit der Kirche.

Den 7 . Nov . 1851.
Di . Je ui sch.

E a l w.
Bei bevorstehender kälterer Witte

rung empfehle ich meine Winterbuks
kin von sehr guter Qualität , moderne
Westenstoffe , wollene Schlips , gefärbte
und schwär ; seidene Herreu -Kravatten
in schöner Auswahl , so wie alle Gat¬
tungen Futterbarchente zu billigen Prei¬
sen.

LoniS Die iß.

^ ^ ^ ^ -i?

-!h- C a l w.
A- Am Mittwoch und Donner-

stag , den 12 . und 13 . d. M . -!!-
feiern wir unsere Hochzeit , wo-
zu wir unsere guten Freunde

im vorgerückten Lebensalter gerichtet -!l<
ist , auf 5,199,851 fl. und sind die
jährlichen Renten aus 1851 aus 200fl.
Einlage in 2 der ältesten Altersklassen
auf 300 fl. gestiegen . Einzelne Be¬
richte , auS welchen der Stand der Ver
Wallung zu ersehen ist , werden von
mir auf Verlangen unentgclvlich abge¬
geben ; auch sind bei mir die Statuten
u 6 kr. per Eremplar zu haben.

Für die Ausbezahlung der verfalle¬
nen Renten auf Vorlage der betreffen¬
den,Renten - Scheine werde ich besorgt
sein.

Wer gesonnen ist, der Heuer begon¬
nenen 16 ' JakreSgesellschaft noch bei-
zutretcn , der wolle seine DeitritScrklä-
ning mit einer Urkunde über sein Alter
längstens bis Ende dieses MouatS mir
übergeben , an . welchem Tage diese Jah-
reSqescllschgst geschlossen wird.

Den 5 . VW . 1851.
2 > r Geschäftsfreund der badi-

^ . scheu VeisorguugSAustalt in
Ca >!? .'.che , Oberamtspfleger
Bnttcrsaü.

Calw.
Der Unterzeichnete macht hiemit die

Anzeige , daß er sich in seinem frühem

Johannes Gutruf,
z. Schwane.

Wilhclmine Bart h.

C a l w.
Guten alten Obstbranntwein von

Bierbrauer Bühler verfertigt , bietet zu
billigem Preis Jmi - und Maasweis
an

Louis Dreiß.

Calw.
Vorzügliches

Heilbrunner Kunstmehl
trifft man zu möglichst billigen Preisen
bei

Äug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Worbe über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Gwinncr.
Beck Braun.

E a l w.
Ein Logis , bestehend in Stube und

Stubenkammcr ist an eine stille Haus¬
haltung oder an einen oder zwei ledige
Herren zu vcrmicthen ; wo ? sagt Aus¬
geber dieß.

C a l w.
Die Ausspielung der Häußler ' schen

.3. .«. Schatulle  ist Sonntag nach dem Nach-
MlttagS - Gottesdlenst der Frau Hafner
Weiß.

Geld auszukeihen,
gegen ges .' zliche Sicherheit:

150 fl. Pfleggcld bei Gustav Sceger
in Calw.

70 fl . Pflcggeld bei . Joh . Fedsrmemn
in «sommenhardt.

E a l w.
Religiöser Vortrag von Herrn Gu¬

stav Werner Dienstag den 11 . Novem¬
ber AbcndS 7 Uhr.

C a l w.
Vier junge Kanarienhahnen hat zu

verkaufen
Lakicr Rudy.

Calw.
Heute Samstag Abend ist

GanScffen , wobei nach Belle-
bcn gespeist werden kann , wo - -jh
zu höflich einladet -ff-

Sck n ausser, -ff:
z. Jungfer.

C a l w.
Ich habe ein hebbares Zimmer,

passend für einen oder zwei ledige Her¬
ren , welches bis den 19 . November be¬
zogen werden könnte , zu vcrmiethen.

Gottlob Na sch old,
Rothgerbcr.

E a l w.
Ich habe ein neues Kinderwägele

um billigen Preis zu verkaufen.
W. Hammer,  Dreher.

Die Todtenhanb.

(Fortsezung ) .

Da fiel ihm endlich ein Kästchen im
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Hintergründe des Schreibtisches in dieselben lag wnklich die linke Hand ei-
Augen , dessen Jnbalt auch geprüft wer - »es Todten , mit dem Stein un Rin¬
den mußte . — Aber wer beschreibt seim ge, und den Buchstaben D 6 . it . aus
Entsezen ? — in dem Kästchen lag eine
Todtcnhand , an deren Knochenfinger
ein Ring mit rothem Steine blizte.

Nun war ja doch sein Mißtrauen
gerechtfertigt , hier lag ja die Hanv des
Ermordeten , und klar genug stanv Rein-
Hagen als Brudermörder vor ihm da.

Voll Bestürzung schlich sich der Su¬
perintendent aus sein Zimmer zurück,
verließ , unter dem Borwande einer Un¬
päßlichkeit die Psarrwohnung und er¬
stattete , da der General in ein Bad
gereist war , mit den grellsten Farben,
unmittelbaren Bericht an die Behörde

^ Der Präsident war nicht wenig be¬
troffen , gegen einen Man » eine solche
Anklage sich erheben zu sehen , dem er
so innig vertraut hatte , und ob er dem
Berichterstatter gleich wenig Glauben
beimaß , so mußte doch ohne Ver -ng
etwas geschehen , das die Sache ins
Klare brachte . Er sendete deßhalb den
alten KriminalrathHerbst , einen streng¬
rechtlichen , zugleich aber auch sehr dis¬
kreten Mann , als Kommissarins rm

auf der Fassung.
„O , »rein Gott !" rief der Krimi-

nalralh und schlug die Hände zusam
men : „ So sind Sie wirtlich des Bru¬
dermordes schuldig ? " — Ada stand
bleich vor ihm und starrte ihn mitgio
ßen Angen an , als verstehe ße den
Sinn dieser Worte nicht ; sie wollte zu
ihrem Pater hinab eilen , aber der Kn-
minalraih ließ sie nicht auö ihrem Zim¬
mer , und weil er die sprechendsten Be¬
weise der Schuld in den Händen zu
haben glaubte , so kündigte er beiden
gefängliche Hast an , und ließ sie, da
mit sie sich vor dem ersten Verhör nicht
sprechen konnten , in zwei besonder»
Wagen , in der nächsten Nacht , unter
Bedeckung nach der Stadt absuhren.

„Nrm so fahre hin , du Glaube an
die Menschheit !" ries der Präsident
schmerzlich aus , als ihm der Kriminal¬
rath berichtet hatte : „ Und du blinde
Gerechtigkeit , gehe deinen alten , eiser¬
nen Gang !"

Da trat Graf Dietrich bleich und

Geheim dorthin ab , und trug ihm aufnverstört in das Zimmer . „ Ist cs mög-
zwar so schonend als möglich zu Werke lich Pater ? " sprach er bebend : „Ist
zil gehe » , im Fall sich aber die Tod - !Reinhagcn und seine Tochter des fchrcck-
tcnhand mit dem bezeickneten Ringe licke» Verdachtes wegen , wirklich in
wirklich vorfinden sollte , den Prediger .Verhaft genommen ? "
Reinhagen , nebst seiner Tochter , ohne ! „Ja, " sagte der Prästdcnt : sie ha-
Weitereö in Verhaft nehmen zu lassen, che» uns mit ihrer frommen Außenseite

Der Kriminalrath ging noch in der - .schändlich betrogen !"
selben Nacht ab , und trat am frühen „Lassen Sic mich das Mädchen sprc-
Morgen mit den Gerichten des Dorschen !" sichte der Lohn : „ Sic ist sicher
feS unerwartet in die Psarrwohnung . ôhne Schuld . Eure einzige Unterre-
Reinhagen lächelte ruhig , alö er jh,n Vung soll mir mehr sage » , a !S zehn
seinen Auftrag bekannt mackste, und
wollte die Tochter rufen lassen , die

Verhöre !"
„Nein !" entgegncte der Präsident:

noch auf ihrem Zimmer war ; doch je- „ Nein , wir dürfen keinen Schritt mehr
mr verbat es und gierig selbst zu ibrsthmi . Wir sind durch diese Menschen
hinauf . Ada hatte eben ihr Morgen - Pbon mehr als blos gestellt . Tie Ca-
gebet verrichtet , und erschrack nickst we - cke muß ihren Weg gsticn !"
ickg, den fremden Manu bei steh ein- ! „ Vater !" rief der Sohn in höchster
treten zu sehen ; aber sie warb nock Bewegung , und sank vor ihm nieder:
sichtlicher bestürzt , als derselbe , freund - :„ Ada ist unschuldig ! Das ganze Wnü
lich und ernst , die Leffnung ihres Pul - »reines Lebens hängt daran !"
teS verlangte , weil er von höherer Be ^ „ Mein armer Dietrich !" sprach der
Hörde beauftragt sei, den Inhalt eineSfVcrter sanft und nahm den Cohn an
Kästchens zu prüfen , welches sich da - steiuc Brust : „ Ich habe das wohl ge-

,in befinden solle . Zitternd und hock- jahiiet und hätte Dir , Uoz manchei
errölbend schloß sie auf . fVorurthcile , meinen Segen gern gege-

Da stand denn im Hintergründe daS .dcn . — Aber das wirst Du wohl ein-
bedeutungSvolle Kästchen, und in dein-'schon, daß, wenn das Mädchen selbst

schuldlos sein sollte , die Tochter eines
Mörders immer für Dich verloren bleibt !"

(Fortsezung folgt ) .

Die-Stuttgart,  3 . Nov.
sen Nachmittag ist S . K . Hoheit der
Prinz August von Wirternberg , Bru¬
der des Prinzen Friedrich zu einem län¬
geren Besuche am königlichen Hofe hier
eingetroffen . Der Prinz , welcher in
preußischen Militärdünstei , steht und
gewöhnlich in Berlin lebt , war schon
seit mehreren Jahren nickst mehr in
Wirtemberg , wird aber dem Verneh¬
men nach diesmal mindestens 2 — 3
Monate hier zubnngen.

WO. Stuttgart, . Nov . Dem
Vernehmen nach beschäftigt sich unsre
Regierung in diesem Augenblick bereits
mit de» Einleitungen , die zu treffe»
lind , um die von der Kammer verwil-
ligten 100000 fl. zu außerordentlichen
Straße , bauten auf zweckmäßigste und
für daS Land uuzbringendste Weise in
der Art zu verwenden , daß dadurch ei¬
ner möglichst großen Zahl Armer , Brot¬
loser und Nothleidcnder Arbeit und Ver ¬
dienst gegeben weide , klm die in Fol¬
gt der geringen Ernte - und Hcrbster-
gebnissc in manchen Gegenden , nament¬
lich gegen daS Frühjahr hin , steigende.
Nolb , nach Möglichkeit zu lindern und
durch daS wvhltbätigc Mittel , daS Ar¬
beitgebe » zu beseitigen , soll das Mini¬
sterium ferner gewillt sein , Alles was
von der Restverwaltung nach Fcstflel-
ung deck Etat noch disponibel ist, auf

gleiche Weise zu verwenden . Man
hofft auf diese Art immer nöck weitere
200000 fl. wo nickst mehr ui gewin¬
nen . Gegenstand fernerer Erwägung
wild cs alsdann sein , ob und in wie
weit von dem Anerbieten Gebrauch zu
macken ist , durch Anlehen noch eine
Peimch .ung der hiezu ;n bestimmenden
Milkst zu Herrnken . Jedenfalls wnd
die Negicnmg ernstlich darauf Bedacht
liel' unn , der sich zeigenden Nolb nach
Möglichkeit durck -Arbeit geben , in für
den Staat bleibend nüzlichcr Meise ab-
zuhclfen.

Ü' ctstlciir : Custav RiviniiiS.

d t>ck r:»d Berlaq der RloininS'schrri Buch- .
t .st.ckcrc> in Ea 'we


	S 12 A 026_361
	S 12 A 026_362
	S 12 A 026_363
	S 12 A 026_364

